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Offiziers⸗Verſchwörung in 
Im Verſammlungskampf. 

Von Abg. W. Sollmann. 

ſühne Optimiſten mögen nach der imgroßen und ganzen 
einmütigen Abwehr der erſten Mist8reetes im Mürz an- 
enommen haben, daß in der Tat olle Syzialiſten den 
ahlkampf „gegen rechts“ führen würden. Unlere Redner 

uUnd unſere Preſſe bemühen ſich auch treulich, ihre polemiſche 
Kraft gegen die Rechteparteien zu richten. Aber es kanin 
dach lmmer nur mit ſterken Hemmungen geſchehen, wril von 
links dle Unabhängigen und ihre jüngeren und jüngſten 
kommuniſtiſchen Sprößlinge wie toll gegen uns anrennen. 
Es mag in einzelnen Vandesteilen lobenswerte Ausnabmen 
eben, ich jedenjalls und etliche andere vielbeſchäftigte 
Vahltedner machen überall die Erfahrung, daß die unad⸗ 
jängig⸗kommuniſtiſchen Verſammlungsredner die richtige 
oſung: „⸗Der Keind ſteht rechts“ auffaſſen als die faliche 

Parole: „Der Feind ſind die Nechtslozialiſten“. Mir iſt 
noch kein lintsradikaler Diskufſionsredner begegnet, der die 
bürgerlichen Parteten anpegriffen oder gar die wikhelmi⸗ 
niſche Politit für die verfahrenen Zuſtände verantwortlich 

macht hätte; nein, alle dieſe Sendboten der alleräußerſten 
Oinken ſind nur auf uns, die Rechtsſozioliſten, ſcharf 
dreſſiert. 

Ich bin ſo jſehr für die ſozialiſtiſche Elnheitsfront wie 
andere auch. Mur ſehe ich nlen recht, wie ſte dommen foll, 
wenn iſche . einige hundert eder tauſend unabhängig⸗kom⸗ 
muniſtiſche Apoſtel mit ébenſo geölten wie feurigen Zungen 
unfere Partei aller polltiſchen Suünden zeihen, die ſeit dem 
4. Auguſt 1914 begangen ſind und bis zum 6. Juni voraus- 
ſichtlich noch begangen werden. 

MWenn ich gern annehme. daß die vielen, die jetzt die 
10 Mehrheit für den neuen Kelichstag in leuchten; 

m Rot (mit 4 verſchiedenen Schattierungen) ausmalen, 
von der dringenden Notwendigkeit dieſes gemeinſamen 
Wahiſieges feſt Uberzeugt ſind, ſo glaude ich, hätten ſie eint 
Borbedingung rechtzeitig löſen müſten, wenn ſie zu löſen 
war: eine taktiſche Verabredung aller ſoztaliftichen Par⸗ 
telen Über die Führung des Wahlkampfes. Als eine ſolche 

Verabredung wäre vor allem eine Verſtändigung zwiſchen 
den ſozialiſtiſchen Partelen über den gegenſeitigen Veſuch 
oztalitiſcher Verlammnlungen und die Handbabun der 

rühmten „freien Ausſprache“ erforberlich geweſen. Haben 

die Sozioliſten aller Richtungen, wenn es ihnen ernſt iſt 

mit der Erringung der Volks- und Parlamentsmehrheit, 
wirklich in dielen Wahlwochen nichts Vernünftigeres zu tun. 

als ſich zum Gaudium der gelamten bürgerlichen Parteien 
des Verrats und der Unfähigkeit, der Schlappheit und der 

Phantaſteret zu zeihen? Durch ſolch rüden Wahlkampf 
zwiſchen den ſozialiſtiſchen Parteien kann vielleicht eine Ber⸗ 

ſchlebung der Mochtverhältniſſe zwiſchen Rechts⸗ und Links⸗ 

ſozlallſten, ſcuwerlich aber ein Gewinn für den Sozialismus 

erreicht werden. Wenn die Unabbängigen umd Kommu⸗ 

niſten nicht von blöbeſtem Parteiegoismus der küplen poli· 

tiſchen Uleberlegung bergubt wören, müßten ſie erkennen, 
was daz Ergebnts von Berſammlungen iſt, in denen auf 

unferen Redner ein halbes Dutzend Uinksradikaler Dis⸗ 

kuſſionsredner folgen: kur die eingefleiſchten Parteigänger 

der verſchiedenen Richtungen. die meiſtens weder von rechts 

noch von links her zu einer anderen Ueberzeugung gebracht 

werden können, bleiben bis zum Schluß. Dießenigen aber, 

die erſt noch für die ſozioliſtiſche Gedankenwelt zu erobern 

wären, haben ſich längſt unſchlüſſig oder angewidert aus 

der Verſammlung verzogen. Das Vilt nicht zuletzt für die 

Frauen, deren große Mehrheit erfreulicherweiſe noch fein 

genug empfindet, um von Verſammnlungsexseſſen abgeſteben 

zu werden, die höchſtens von pollitiſchen Megären geſucht 

Werden mögen. 

Oeg 
underes grben, als. Ge⸗ 

en laſßen Wir uns nichtst Uiniere Polltik mog in Kinzel⸗ 

heiten feblerhaft geweſen fein. Aber in ihren großen Linien 

war fie richtig. jedenfalls taufendmal richtiger als die ver⸗ 

ankvortungsloſe Demagogie, die inks von uns getrieben 

worden iſt. Ich babe erlebt. daß in einem Berliner Vorort 

der Verſammlungsteiter mir einen Zettel auf daes Pult 

ſchob: „Nichts gegen die Unabböngigen ſagen“ Der gute 

Parteigendſſe glaubt⸗ wofl, ich würde die aggreßßiven 

Zwiſchenruſe geduldi einſtecken und den Phroſcunebe“ des 
dert verbrei ⸗ 

    

   

    

     

Gehner vos, links nach Hhe⸗ 
as wäre ia der Tat unſer werden. 

be, n wir uns einer Verſommlungediklstur der Un⸗ 

abhänglgen ügen oder auch nur mit einer Zagbaftigkeit 

auftreten wollten, die von ſo robuſten Rol' Kkern nie anders 

als bilflofe Schwäche gedeutet werden würd? 

Leider ſind bürgerlich Gegner diesmel in unferen Wohl⸗ 

veriemmiungen 805 ſelten. Sie wiſſen wobl. Laß die 
üi tensrebner die Geſchefte der Reaktian eeeee S 

  

Organ für die werktätig 
Cσσs der Freien Stadt Danzig “ 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 2. Juni 1920 

die die eetpingeng an der Wahl propagieren: die 
K. A. P. D. und die Syndikaliſten, Dleſe yn kaliſtiſchen 
Wahlat'ſtinenten treten in örmen und mit einer 
glaubensſtarden Erteuchtung auf wie nie zuvor in einer 
Wablbemegung. Die unabbängigen Redner., die mit hobeits⸗ 
vollem Hohne die gärzliche Unkruchtbarkeit des „bürger⸗ 
lichen“ Narlomentiarismus und der -formalen“ Demokratie 
„bewelfen“, bereitten den Gegnern der Wablbeteiligung 
trelilich das Feld. Wiederholt erlebte ich, daß aewandte 
ſynditaliſtiſche Distuſſtonsredner einigen unabhängioen 
Parlamentsfreflern den Bortritt ſießen und dann leichte 
Mühe hatten, dieſe unmäßiße Krittk an der Natimalver⸗ 
ſommtung und an der poriamentoriſchen Reglerung für die 

Nichtbeteiligung an der Wahl ins Feld zu führen. Ern wei⸗ 

terer Erkole der unklugen Verſammlungstaktik unſerer „Un⸗ 

abhängigen“! 
Es iſt keine Holfnung, daß dieler Wahlkampf in anderen 

Formen zu Ende geführt wird, als er begonner hat. Unſere 

Partei muß ſich geßen rechis und gegen lnks durchſetzen. 

Wie ouch der neue Reichstag ausſehen möge, daß die So⸗ 

zioldemotratie als die weltaus ſtärkſte Fraktlon zurücktehre, 

das iſt nicht nur unſer beißer Wunſch, das iſt auch eine 
unbedingte Notwendigkeit für die gelunde Fortentwlicklung 

unſeres wirtſchaftlichen Aufhanes und der politiſchen Ge⸗ 

ſchäftsführung. Der politiſche Reiſegrad der deutſchen 

Arbeiterklaſſe wird an den ſozialdemokrutiſchen Mandats⸗ 
ziffern abzuleſen ſein. 

Offiziersputſche in Oeſterreich? 
Der öſterreichiſche Staatskanzler Renner hat in ſeiner 

Eigenſchaft als Staatsſetretär für Aeußeres am 31. Mal, 

pormittags, den ungariſchen Geſondten Dr. Grätz zu ſich 

gebeten und ihm erklärt: Der Staatsregierung der Republit 

Oeſterreich legen zuverläſſige Nachrichten darüber vor, daß 

in Jala Egerszeg, alſo in der Näbe der Oſtgrenze Deutich⸗ 
öſterrelchs, eine Formatlon von ungefähr 1000 Offizteren 

öſlerreichiſcher Stdatsbürgerſchaft or ſaniſtert ſei, die beab⸗ 

ſicheigl. gegebenenfalls mit berou Hand in Oeſterreich 

einzubrechen. ů‚ 

Dieſer Vorgang vollziebt ſich in einer Weiſe, die es aus⸗ 

ſchließt, daß er der ungariſchen Regierung verborgen blel⸗ 

ben konnte. Die öſterreichiſche Regierung iſt auch darüber 

informiert, daß für dieſe Formalion von der ungariſchen 

Regierung ein Betrag von 10 Millionen Kronen ausgewor- 

En worden ifl. Ein Zroiſchenfall. der ſich in den letzten 

agen in Wien abſpielbe und zur Verhaftung einer weſe 

von früheren Offizieren führte, deutet darauf, daß für dieſe 

in Ungarn gehaltene Formation auf öſterreichiſchem Boden 

Mannſchaften angesorbert werden. Die GEebmiittel, mit 

denen die Staaisbürger der Republik Oeſterreich zu hoch · 

verräteriſchen Umtriebden verleltet werden ſollen, ſtammen 

offenbar auch aus Ungarn. ö‚ 
Charakteriſtiſch für das in dieſer Sache beobachtete Ver⸗ 

halten der ungariſchen Behörde iſt endlich der Umſtand, daß 

die Grenzorgane in Sauerbrunn (Saranyulut) den Grenz; 

übertritt ermöglichen und fördern. Dle öſterreichiſche Re · 

glerung erwartet eingedende Aufſchlüſſe über dieſe Bor⸗ 

gänge und ſpricht die Ueberzeugung aus⸗ daß die ungariſche 

Regierung dieſe um ſo raſcher und Uückentofer geben wird. 

als die Exiſtenz des in Rede ſtebenden Truppentörpers in 

Zala Egerszeg nicht bloß eine V Geföhrdung des in⸗ 

neren Friedens in der Republik darſtellt, ſondern auch Be- 

Der 

   

  

    

eignet rſHentz ahen i uchs Deſnalen he beiünfhr der 

iehungen der beiden arſtaaten herbeizuführen. 

Dſterreichiſche Geſandte in Cnobloch, dat den Auftrag 

erhalten, beim Meib. Leſen iniſter des Aeußheren vorzu⸗ 

ſprechen, um diei Beſchwerde zu erheben. 

Neue polniſche Siege gegen Rußland? 

Aopenhagen, 1. Junt. (W. L. 8). moch ehnem Tels- 

ramm aus Warſchau meldet der polni 

erlcht u. a.: CUun neuer Verſuch der Bolſchem 

Bereſina zwiſchen Borlſow und Bobruſche Zu üiberſchre'den, 

ilt geſcheitert. Zwei Infenteriediviſionen und eine Kavalle⸗ 

riediviſton, denen es velungen war, das Weufer des Nluſſes 

erteichen, wurden bei Jatoszyce umringt und vernichtet. 

Wir machten über 2000 Gefangene. Der Reſt der bolſche· 

wiſtiſchen Truppen flüchtete in wlider Panit über die Dere⸗ 

ma zurück. 
Nach dem polniſchen Heeresbericht hatten die Bolſche⸗ 

wiſten alſo kalſächlich dech⸗die Bereſina überſchritten. Ihre 

dann wieder reſtlos . Siu Vernichtung doffentich nicht 

bloß eine phantaſtzꝛoolle Stütze der neuen pr⸗iſchen Sueihe. 

Frankreich⸗Polen gegen Rußland. 
Einer Londaner Aedieng. des E erwartet 

die britiſche Reglerung die Antwort der 
caht Dahio. 8 mit Kraſſin. Die algeuine Auffeffaug 

eee 
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engliſchen Kreiſen der lebhafte Wunſch beſteßt, mieder nor⸗ 

male Beziehungen mit Rußland anzutnüpfen, beginnt mun 
doch in England zu beflrchten, daß es die Bolſchewili eher 
auf eine politiſche Anertennung als auf Wiederherſtellung 
der Handelsbezlehungen abgelehen haben. 

Millerand und Nitti werden in kürzeſter Zeit in London 
erwarlel, um mil loyd George ſüber die Wiederardahnung 

der bage Datseh zu beraten. der a erſte Fulammenkunft der 
ruſſiſchen Deiegßerten mit ommifflon des Oberſlen 
Rates t auf Mittwoch t. Teilnehmer werben für 
Siammtat du Halgane r England Wiſe, flir Italten 

iannini und für Belgien Letellier ſetn. 
* 

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird der „B. 8. 
a. M.“ zufolge mit Beſtimmtheit berichtet, dat Jrunkrei 

den Polen eine beträchtliche Armer — man jpricht von etwa 

100 000 Mann — zu 1010 ſchicken werde. Dieſe Hilfstruppe 

ſoll ausſchließlich aus Kolonialſoldaten beſtehen und die pol⸗ 

ſeuger Front ſowohl von Norden wie von Süden her unter⸗ 
tzen. 

Der „Avanti“ teilt mit, daß das italteniſche 
miniſterium einer großen Malländer Flrma dle Erlaubnis 
erteilt hat, 100 000 vollftändige Uniformen an die Rirttär⸗ 
perwaltung Polens zu lleſern. Dos Blatt fordert das ita- 

E 

lleniſche Proletariat il, dieße Kusfuhr un ſeden Prris zu 
verhindern. 

Holländiſcher Proteſt gegen die Schwarzen 
im Rheinland. 

Awersforl. Die holländiſche Vereinigung des „Verelus 

der Vernunſt hat eine Reſolution angenommen, in der ſie 

ihren lebhafken Abſchen gegen die Verwerdung von Kaffern 

und anderen Farbigen in dem Lande von Kaut und Hegel. 

die eine Beletdigung für das deniſche Volk derſtelle. aus- 

pricht· 

Die Reichsregierunz läßt Duschme „P. P. R. eine Mn- 
gere Erklärung als Antwort auf die füngſt gebrandmarkten 

amtlichen franzöſiſchen Rechtſertigungen der ſchwarzen 

  

Truppen veröffentlichen. Diele Enigegnung läßt an Deut- 
   

  

lichteit nichts zu wünſchen üdrig. Ses füget ieh⸗ eine 

Harch Anzahl von Sittlichteitsverbreczen an und bezeichnet 
n ictstn Verſuch, in der Frage der Verbreitung von; 

Geſchlechtskrantheiten den U0 80 umzudrehen, als „dreiſten 

Zynismus“. Es ſei —.— beit der Eins Der⸗ 

8 * —— n 8. —4 wor — ů 5 

In der Deutſchen Nationalverfamenſung blieb es be⸗ 

kanntlich das ſchöne Vorrecht der allerdings übres über⸗ 

roßen Zartgefüh's wetzen längſt bekannten wwapvungigen 
uiſe Zietz. die Gutmütigreit und Treuwe der Schwarzen 

und ſte gegenüber den deutſchen Kriegern zu loben. Hol⸗ 

ländiſche Menſchenfreunde müſſen gegenüber dieſer, Dame. 

die deutſchen Frauen und Mädchen geßen die ſchwarze 

Kulturſchande verteidigen. ů 

Prozeß gegen belgilche Sozialiſten. 
Haug. Bor den Antwerpener Geſchworenen wurbe 

wochenlang gegen den Soclaliſte belge“ wegen ſeiner anti⸗ 

Goupiniſtiſchen Propaganda im Krieue verhandek. Aue⸗. 
Angetlagten wurden freißeſprochen bis auf den Baße 

  

   

neten Jamar. Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis, 800 Gr. ů 

Will manm ihn um das Mandat bringen. Die Antwerpener 

Ardeiter ſind darüber erreßt. ů 

Srmobſiiche Rahehuts aus der geus. 
Paris. i. Juni. Wie Havas aus Lille meldei, huden Ve; 

Sn 0 deurß den erhalten, Strafvet 
Den, ebstunse Sie ie stahtleiten wegen 3 

  

  

    

    

22 Dieb V. MIn acht haben jo SE 
Kupakion ſchuldig gemacht haben ſotlen. 

disten werden wohl in Abweſenhelt — Eben. 
Unter den Beſchuldigten ſollen ſich befinden General Sixt 
von Armin und Oberſt Blumenreuter. 

Rußlands Hüfloſigkett gegen die Ermilrungandtkt. 
Dem Vorwärts“ wird aus Wien berichtet: Dem Krei 

arbeiterrat überbrachte ein aus Rußlund zurückgereh 
Kriegsvefangener die Grüße eines Kameraden. D 
die age der mit Sowietrußland eintrat. 

iE Rühie Über rhandtungen geseben, 
in Rußland und London mit wußſi⸗ 

rt wurden. Die Ruſſen hätten gor keine Ju 

Lalas den Woon hern 2 

   

    
  

  

vah
al 

       



        

  

  

           

   
      

            

    

    

          

     
    

   

  

   

    

   

  

       

        

T5* 7 7 ů aßiedein geht kervor. daß die Mark bat er an Einkammanſtener 8agt Mk. an Saplkal- Neuer Nechtspulſch H Vorbereitung. ü b W diele Anpriff ů‚ erlrupfieher s7T& Mf. zu zahten, ſo daß ihm von ſetnem 2 FIA Spiter u „ Füitc und éhmem urtoruglichen Einkommen vor 50 500 Mik. nur 25678 Mk. ü bleiben. Auf dießern grnau uin die Hälfte verringerten Ern⸗ ‚ 
kommen liegt dann noch die Laßt der indirrelrn Abgaben 

ů Pe ö Sie wollen zum Fenſter hinaus reden. amer G vor dem Kriege ein Peꝛ⸗ ‚ — ů A ü Ly —* ＋ Ddieirs mübrend den⸗ ü — gesn. Ar; Krlegdabgabe — 

  

f 
530 MIf. 2 500 Mf.: von den ihm 

dunach noch    
   

  

»un Kinkommenſtener ——* Gik., aut Lovbt . Säß? MNek., ſo daß ihm 5 aer „gi. nuauch Regleichung der direktru Klenern von ſeiner ur ſprůüng⸗ 

  

Mi. nat noch 4& 59 Mf., ullo 
n) ein Fünkick, übrin bleibl, das durch 

Süchstn çom Perbreuch. Berzehr ufm. eine 
lihr Uerwinderung e⸗ 

     

  

     

  

  „ Lun iien, daßz 
d„s Lef, ueintem Maße beltencrt 

Konäskatien des Bermögens gleichkommt. 
vit grrilt dit Beiihenden ſo ſcrf an wir⸗ 

du; der anbäüängigen und andere 
15 kcien die deut⸗ 
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ů ů —— ů Resktionsherrſchaft in Frankreich. ů —— 
— Mzuühthe Jrrlethung, die der Krieg in 

uin ſich. Nolitiich — 
internationalem ** — 

zichs einen immer drohen⸗ 
* — ů — 

„ Gbarakter an. Wiriſchaftlich 
umer mehr die Genenſäte. Eln — — 
Audget des Staales iſt von 

chenkaften Delizit — 2 
at der indirekten Steuern 

le ſehnellen in die Höhe, und 
üitde Curus der Reichen, an 

ſermaſten ähren Anteil forbern. 
pehliſchen Gegrnlätze. Die kapita⸗ 

2 nirwahlen vom 16. November 
te Nehrkeir von polltiichen Kindstöpfen 
dickt, die belelſen ſind von einem phrene⸗ 

Uehiten alle Errungenſchaften der 
entag voran — niederknüppeln 

it, die den, Anſpruch der Reichen auf 
Veſiß und Genuß als unveräußerliches 

züöbfe, Den 6s Saziellften gelingt es 
Narren und Gebeul der bürgerlichen Mehr⸗ 
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geniden Maſſen vorzutragen. 
eiben, daß es unter dieten Umftän⸗ 

ionen kommt, wie der Generalſtreik 
ch aut Anordnung des Gewerkſchafts⸗ 

kl ibenswichttger Induſtrien an⸗ 
adut Einkringen der Reorgunf⸗ 
sen im Parlament die Streik⸗ 
egenzunehen, die übrigens, wie 

gänn dervorheben, taktiſch verfehlt 
zer damit dürfte die Krite nichts 

Die Schichten der Empor⸗ 
itiker und Reaktionäre aus Prinzip. 
Oberweſſer haben, ſind gar nicht 

e zu bammen, auch wenn ſie bereit 
kiuge Konsefflonen weiteren Er⸗ 

Aber daran denken ſie gar 
baben aus den ſogenannten beſten Kreiſend 
rrefrutiert, die teils als Automobilfahrer, teils 

lbei Eiſenbadnen und anderen lebenswich⸗ 
trieben fungieren, dazu die Schüler der techniſchen 

ind was ſanſt noch in der Arbelierichaßt geiſtig 
ß5t. Dieſer teämiſchen Notbilfe haben ſie 

ur Seite geſtellt. Maſſen⸗ 
über Lyon und Havro 

and verhängt, der Gewerkſchaſtsbund 

ng im Imern gehen die 
Volitik. Der Rücktritt 

dem Maingau folgte, iſt 
i'plomatiſchen Mißerfolge. 
und ſoziale Entwicklung 

es in Deutſchland tkommen 
Bürtgzertum, den Kriegs⸗ 

xü erern gelänge, die 
politiſche Vor⸗ 
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im Verein mit den Kriegsve 
ratliche Arbeitericha f 

  

kann, darüber 
ümpf drehte ſich um 

ritaatlichmg — der 
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ampf. ob 
weitergehen. 

  

    
    

  

Das fterbende Petersburg. 
ů Laut „Verkinaske Tidende“ beri die 

gen von einer förmlichen Mallenflucht aus 
urg. Durchſchnittich 1500 Men⸗ 

  

    

   
   

    

    

      Mcaik“ lat Lenin den 
g:. daß die gekellſchaft⸗ 

Weg nehmen 
Ainmwendunn der ruiil⸗ 
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Danziger Nachrichten ů 
Feierabend in der Gaſſe. 

Der Abend verblühte bereits. Es war näher der Nacht 
als dem auchie Die Straßen lagen ſtill. Rur ein ſtarkes 
Dukten hauchte in ihnen. Vom Lärm und Schweiß der 
Werkſtunden war das Letzte verſlattert. Vängſt hatten die 
Geſchäfte geſchloflen. Eln paar alte Leute hockten noch vor 
den Haustüüren. Gähnend wandien auch ſie ſich dem Haus⸗ 
innern zu. Nur die Jugend dachte noch an kein Ausſpan⸗ 
nen. Kichernd ſtunden hellhekleidete ſiruge Mädchen in klei⸗ 
men „Gruppen zuſammen. Und die vorüberllanierenden 
Hurſchen, denen kecke Worte ziemlich loſe auf den Lippen 
ſaßen, gaben keine Ruhe. Dle Unde Luft umſchmiegt di⸗ 
lungen Körper mit wohllger Wärme. Und der Dus' des 
gerade lich erſchließenden Jasmins umfüchelt die Stürnen. 

Im Arbeiterviertel war es. Dort., wo die hohen Miele⸗ 
kalernen nur ſelten einem Baum oder e em Strauch Platz 
geben. Um ſo friſcher wirkte dafür die grüne Vaubkrone. 
aus deren dichiem Blättergezelt beraus leiſes Gezirp ſchlaſen. 
der Vögel droang. Wo ſoſch ein Grün die Strakenzeile 
tupfte, ſchauten die grauen Hauswände weniger mißmutig 
drein. Da lugten die Fenſter auf etwas Frrundliches hin⸗ 
unter. das die Strate nicht gar zu kalt und eintönig ſein 
ließ. Tagüber ſangen und ſprangen bie Kinder um die 
draunen Stämme. Ein paar ganz Verwegene kletterten 
wohl auch gar in das grünbeblätterte Zweiagewirr binauf, 
Nun aber ruhten ſie alle: die Kinder, die Zweige und die 
Blätter. Und nur die erwachſene Jugend luſtwandelte 
ſchäternd um die Stämme hberum und unter den Zweigen. 

Und die ganze Galſſe war von weibenoller Feierlichkeit 
erfüllt. Wie eine große ſtile Frende huſchte es cui weichen 
Fledermausflüpeln an den Mänden der hohen Arbeiter⸗ 
bäufer. Um Bilſche und Räume ſchmang es ſich. Aus allen 
Schatten der ſinkenden Nacht wiſperte es. Selige Feier⸗ 
ubendſtimmung almete rinasumber. Und die Burſchen und 
die Mädels ſahen mit blinkenden Augen in die dichter und 
dichter werdende Tümmerung; ſie lachten und ſcherzten und 
dämpften doch ihre Stimmen. Wie Jubeln ging es bin und 
her und endete doch nicht laut und lärmend. Und dann 
löſen ſich die Gruppen allgemach. Paarweiſe ſchritten kie 
hin und her und hatten ſich o unendlich viel zu ſagen. Und 
hielten ſich doch in Schranken und Ehren. Und vergaßen 
nie, daß die Gaſſe ihre Heimoat war 

Ultimatum der Danziger Eiſenbahnbeamten. 
Wos man früher für gans unmöglich hielt. iſt jett zur Tat⸗ 

ſoche geworden: Die Verufsorganiſarion der Eiſendahnbeamten 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig will re'ken! eſe Streik⸗ 
androhung ging, wie wir hören, dem Staatsrat zu. der in jeiner 
om Montag abgehaltenen Sitzung dazu Stellung nahm. Es han⸗ 

delt ſich um folgendes: 
Der Reichemin'ſter für Finonzen empfaßl., den Eilenbahnbe⸗ 

amten gewiſſe Auslondszulagen zu gsewähren. Das war an ſich 
ſchͤn und gut, aber der Miniſter hutte ſich auch zur Uebernahme 

der Mehrkoſten bereilerkären jollen. Weil er das nicht tal. be⸗ 

ſchloß der Sractsrat am 27. Mai, wegen der Uebernahme dieſer 

Laſten mit der niüer zu unterhandein. Eiſenbahn⸗ 

beamtenorpuniſatirn wartete arer dieſe Verhandlungen gar nicht 
ab, ſondern ſtellte dem Stactzrat das Ultimatum bis Montag. 

den 31. Nai. mittags 1 Uhr. die Auslandszulage zu bewilligen, 

widrigenfalls der Verkehr im gelamten Gebiet des Freiſtaates 

ſtillgelegt werden würde. Der Staatkrat erklärte ſich zur vor⸗ 

länfigen Auszohfung der Auslandsz idhe jeren 

Reichs, und pre⸗ 5 

Danziger wieder 
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Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Oito Lrdwig. 

Fortletzung.) 

Immer duntler, immer ſchvüler wurde das Leben in dem 

Houje mit den grünen Läden. Wer jeßzt hineinlieht, glaubt es 

nicht. wie dunkel, wie ſchwul es einmel war. 

18. 

Von dieſer Zeit an ängitigte Fritz Nettenma'r die Frau nicht 

mehr durck Drobungen oui Apollyniusß: er begonn ſogar, ſie mit 

einer gewißen Freundlichteit au behundeln. Dazwiſchen verlor 

er ſich ſtundenweiſe in ſtummes Vuyrfichhinſinnen. aus dem er 

aufichtak, wenn er ſick benbachtet ſah. Dann war er noch Freund⸗ 

licher als ſonſt. und brachte Scherze aus ſeiner beſten Zeit: er; 

verſuchte ſich f. teder an der Arbeit. Aber die Frau wurde 

Y SHer: ſie vermied noch mehr als ſeither was dein 

3⁵ 

   
   nur noc⸗ „ 

Manne Anlaß zum Glauben geben kynnte, fie wolle ſich Apoilo- 

nius nähern. Sie wußte nicht, warum. Und wenn ſie ihre 

rheit nannie, ſie mußte fürchten. Apolonius ſah mit 

Dresten dis Kenderssg des Bruders und luchte ihn auf alle 

Weiße darin zu fördern. Er wußte nicht, wie der Bruder ſeine 

Freude auslegte! vpkes e Lebeg 

bt be Apolloniut die Umkrönzung rmban 

von Sentt Seurg mit der geſtiſteten Zier begonnen. Er hatte 

die Rüſtſtangen wiederum herausgeſchoden und inaen ar⸗ Sebalt 

des Dachſtuhles feſtgenagelt: die Brétter darauf befeſtist. auf die 

ſliegende Rüſtung die Lerter geſtellt und dicle an der Helmſtange 

ſeſtgedanden: er batte wederum den haäufesen Ring vm die Helm⸗ 

Range gelegt. daran den Flaſchenzug. und an dicten ſeinen Hänge⸗ 

ſtusi igt. Die geſtiftele Blechzier Eard n Sisgelren 

halbmannslangen Städen. nrii denen lich hardlih vmcegen liez. 

Das Garze follte, woch des Stifters Angabe, der ſggölt die Koſten 

der Beſeſtigung trug, zwei Guirlanden vorſtelgen, die ſich in 

   
    

ichlaufenden Kreiſen mit herabhängenden Boßhen um dessurm 

— de fan jener Stücke, dei ber obenm brei. Eildeten 
Sie nußten an ihren 52en durch einge⸗ 

kancmens Surter Herbunden, und jevet erdelne voch durch arke 
aunf die Berſcholum beſeſtigt werben. Da die Särder der 

Schiekerplatten ſeh Merall decken. wer es nötia. an den Stiellen, 

150 die Vernagelun-⸗g ſtattfinden lollke. vie Schieſer leiblechen 
umzutanschen. Daßlelbe geſchleht, wo die ſogenannten Dachhaken 

in die Wercchalung eingerrfen werdes, an melSe del Nehara⸗ 
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Wlüttwoch, den 2. Juni 1920 
triebe verſchont worden. Dabeſf fällt uns fedech tin, daß ſolch 
ein Etreit nach der bekunnien S·reiverordming ded Oberkom⸗ 
miflar werhaupt verboten iſtt! Ihr § lantet: Jede Betätigung 
durck Wort, Schrift ober andere Maoßnahmen. die berrauf gerich⸗ 

tel iſt. lebenswichtige Betriebe unn Stillland zu dringen. 
wir Krbolen. Kls lelentwickige Vetriehr geiten: die öffent⸗ 
lichen Lerktürtmirtel uftw, 

uUnd der § 2 fagi: MWer dirler Nerordnung zu⸗ 
5 Perbandelt, eder zu ſolchen Zuwiderhand⸗ 
iungrnauffosehert ober anreigt. wird ... mit Ge⸗ 
langnis oder Hait oder Geldſtraft bis zu 15 090 Mark beirruſt. 

HDir haben nicin darnn garhort und verlangen ei auch nichtt. 
daß der Smatsanwalt im vorlitpemden Falle eingreiit und ein 
Verfahren gegen gilé Eꝛlenbahrteamten wegen Lyrlennng Rer 
Maſeſtét Sir Lowers erkiinet. Maß wir verlangen, iht. daß die 
widerlinnißt Streikverorbnung kofort aufpehoben wird. Geſchieht 
dier nichl, v müſfen wir ſir als nur gegen dir ÄArbeiter gerichte ⸗ 
1 Knahmegetet aniehen urd daraut unfert Schlüiße ziethen. 

erworten wir von unlerem Genpſſen im Staalkrat. daß 
in dieſes Ausnahmegeſetz gegen die Ardeiter ſa 
lich zu beieitigen. ‚ 

Nie vus tisenaße Kehl auf unſere Anfragc hiergu mitteilt, 
werd auf ſeinen Antrag der Stoalsrot über die Aufhedumg Urr 
Etrelkvervrdtuing ſchon am nächſten Montag verhandeln. 

Hausangeſtellte,. fort mit dem Dienflbuch! 
Ter Zentralverband der Haukangeſtellten ſchreibt unz: 
Dir Geſindeordnung ilt mit der Revolution abgeſchalft. Da⸗ 

mii hind auch die Dienſtbücher ungültig geworden. Keine Herr⸗ 
ſchaft haf das Recht. von einer Harsangeſtellten ein Dienſtbuch zu 
verlangen und keine Hausangeſtellte iſt verpflichtet, ein Vienſtduch 
vorzulegen. Jedoch kann die Hausargeſtellte, um den Herrſchaften 
ihre Zrugniſſe, die im Dienftbuch eingetragen find. vorzulegen. 
dieie aus dem 2 üuche obſchreiben und ſich von der Poligei die 

keit der XAP beſtäiigen l. 
nifle und die Irvalidenlarte grnügenlzᷣm Stellungs- 

    

    

   

  

    

  

      

  

   

      

   antri ngeſtellte machi euch nicht jelblt zu Menſchen zwri⸗ 
ter Güte. Geht euch nicht mehr mit dem alten Gefindebuch ver ⸗ 
mitten. Seid nicht länger Stklaven. wo ihr kreie Arbeiter ſein 
könnt. Crpaniliert euch. damit das neue Freiſtaatsparlament 
mit ſeiner bürgerlichen Mehrheit euch nicht wieder unter Aus⸗ 
nahmegeletze hringt.    

    

Generalverſammlung der Danziger Bauarbeiter. 
In der am Senntag ſtattgeſundenen Genexralverſommlung gad 

n Kalfenbericht. Ihm wurbe auf Antrag der 
2 en einſtimmig Entlaſtung erteilt. Darauf gab der Koll. 
Brill den Vericht über die Loyhndewegung. Er ſtreifte noch ein⸗ 
mel die Entſtehung und den Gang des Streiks und teilte mit. daß 
lich die Kollegen aus dem Lohrgebiet Neuteich-Tiegenhof⸗Schüne⸗ 
derg ſeii dem 11. Mai im Streik beſinden, weil die dortigen 
Unternehmer ſich weigern., die Teuerungszulage zu zahlen. Die⸗ 
ſer Kampk bedeutei weiter nichts als ein neues Abtaſten des Ar⸗ 
be; gcberſchatzrerbandes über unſer Kräftenerhältnis. Er glaust, 
daß unſer Berband, treil wir jetzt von Deutſchland abvetrennt 
kind, und niemand üͤder das Schickſal unſeres Staates imt voraus 
etwas Leſtimmtes ſagen konn, die Mittel zur Führung von 
Streils verweigern würde. Er irrt, gerade das Segenteil trifft 
zu. Der vern 9. bis 14. Mai togende deutſche Verbandstsg 
kprach aus. daß wir in unſern Kümpfen mehr wie birher unser; 
ſlst werden ſollen und beſchloß. an dr trritenden Wollegen die 
erhöhte Streikunterſtützung zu zahten. Dann beſprach Redner bie 
Erlahrungen des letten Rampfes und gab Kichtlinien bekannt⸗ 
die angewandt werden müſſer in dem neuen Kampfe. der ſeiner 
Mrinung nach urvermeidlich ſei. Denn bet den Verhondlungen. 
die am 15. Juni, nach der Vereinbarung mit dem Arbeitgeber⸗ 

en ſyllen. ſteht vicht nur die Lohnfrage. ſondern 
raß 5rr Serätüiig, der ſehr vieler Henberungen“ 

     

  

turen der Sch⸗ ecker ſeine Leiter hängt. Die Käche. vrit der 
der Dackhaken. nachdem ſeine gekrürende Spitze eingetrieben iſt, 
durch noch zwei ſtarte Näyel aut die Verichalung uuſgenagelt 
wird, darf man nicht mit Schieferplatten überdecken. Dei Ve⸗ 
lteigung der an dem hervorſteherden Halen aulgehängten Veiter 
kommmt ſeine Fläche in Bibratien, die die Schieferplatten aufwuch⸗ 
ten und beſchödigen würde. Sie wird deshalb mit einer Blei⸗ 
platte üderdeckt. Der Zierat kam, wem der Wind ſich darin fing. 
in eine ähnliche Bewegung. Darmn wat noch eins zu bedenken. 
Die Dachhoken liefen, je neun und einen halben Fuß voneinander 
entſernt. in gleichlaufenden Kreiſen um das Turmduck: zwiſchen 
je zwei Kreiſen bejand ſich ein Raum von fünf Fuß. Es galt, den 
Fierat ſo anzubringen, daß er keinen dieſer Dachhaken überdeckte. 

Apollenius war fleizig dei der Arbeit. Der Blechichmied- 
meiſler. der ſeine Jier ſyo bald alt möglich prangen ſehen wollte. 
haite ſich weniger über ihn zu bellagen. als Apoilonius mit dem 
Meiſter zufrieden ſein konne. Im Anſang trieb dieſer, bold 
mußte Apolloniuß den Meiſter kreiben. p ‚ 

Es fehlte noch der Teil der odern Guirlande, der als Bogen 
über der Lusßteigetür häangen ſollte. Apollonint kynnte nicht 
keiern, bis er das Material dazu erhielt. Oyn einem nahen 
Torfe haite man ihn wogen einer Klrin⸗n Reporatur beſchick:: er 
ließ ſein Fahrzeug bis auf ſeine Burückkunft an derr Tu— 
vin Sankt Georg Häugen und ging nach Brarsach. — 

Es war den Tag darauf. daß der alte Balers-n an die Wohn⸗ 
ſtubentür pochte. Er war ſchvn einigemal n der Dur gewelen 
und wieder fortgegangen. Sein ganzes Weſen drückte Uurubde 
aus. Etwas., woran er immer denken mußte, machtr iim ſo zer⸗ 
ſtreut. daß er meinte. er müße ein Herein in Gedanken pherhört 
baben, er leat dor Ohr an das Schlußselloch. ols ſede er voraus. 
es müſie noch zeht zuů hören ſein, werm nun. ah nurx rrcht mühe. Die 
Unruhe weckte ihn aus der Nerſtreuung. Er vränte 3um zweiten 
und zum dritten Male, und als Nuf immee zroch ausstieb, 
faßte er den Mui, öffoete undt ie Stube ie lunge Fran 
war ihm ſchon ſeit einiger Feit immer ausgewichen. See tat es 
auch dieswal; aber heute mußte er ſle ſprechen. Sie laß. abſicht ⸗ 
lich vßt den Fenſtern entfernt, an der Rammertüäre. Der Ute 
ſah nicht. daß ſie eben ſo unruhig wor, als er. und ſein Eierſein 
ſie noci mohr ängſtete. Er entſchuldigte ſein Eindringen. An3 ſie 
rine Bewegung maßßte, fich zu entfernen, verficherte cr. ſein Hlei⸗ 
beu folle kurz fe: Er wäre nicht mit Gewalt — 

       

   

    

    

wenn ihn nicht eirsas! „was vielteicht ſehr       

   

lann. der dei Nacht hineingeſchlichen iſt. 

      

  

bedarf. Wſen uber us. Pe 
e 

Die wüchſten Taße werden bhenciſen 
atwißt find, die ſchweberden frragen kriedlich zu lfen, oder od ſe 
um wiedrr zum Streit zwingen werden und dadurch die Entwiäv⸗ 
lung deh Pamziger Mirtſchaltslebens von neuem hemmen wollen. 
Aut ahe Falle hoben wir uns auf einen Kamplf einzurichten. Denn 
datz der Urbeitgeberrerband nicht arwillt iſt. die ſchwebenden g 

ürngen zu lölen, deweiſt ſein Verhalten im Rampfe Neuteich⸗ 3 
Tiegendol-Schöneberg. An der Auhiprache beteiligten fich weclhyrert 
Kollegen, die forterien, dah min der Ausgiih ber Ohne mit ů 
Deutichlund unter uflen Umſtänden erfolgen Wüſte. Im allge⸗ 
meinen erklärte ſich dit Pertammlung mit der Lohmpolttit umd 
Tektit des Rollegen Brill eiwerſtanten. 

Den Bericht vom Verbondtktagt gab Srin cbemalls, Auns Ver⸗ 
bandbioge ſeien Retztowekt und Grill grwünnlt wurden. Aus drin 
Vericht bom Verbondstoge lei beſonders hervarzuheden, daß dieſes 
Mat die Oppofitivn organiſtert war und die Fübrung in den 

Hünden der Koßegen Bandler und Hetkert lan. Dir Cppoſitton 
ietzte ſich aus politiſcn Eründen zuſammen. Sus Stärkever-; 
bällnis war jedoch 1: 4. Bezertmend nur, daß die Opp 
wuͤbrend Nes Voerbandsiag mehrmals Synderkonkersnzru 

anſtultete. Den Worſtundöbericht god Aellege Väplom, aus bein 

belonders hervorzuhrben ſei, daß trotzem 2 Kezirke autz drm 

Verdande, der Abtrennung von Deutſchland wmegrn, ausgcickieden 

ſind. die Mitgliederzahl 468 600, jeht vielleickt ſchon 489 San de⸗ 
trägt. Die Geſamteinnshme Setrug 10 843 U,se Oet., die« Ge⸗ 

kamtausgabe 17 na7 782.23 Mork. Nach ter Verichterſtattung kant 
Brondler-GSürzbum zum Wort.“ der nachweiſen wollte. daß zvi⸗ 
lczen bein Vyrſtande und der Cppofition unterſchiedl'iche Welt⸗ 
anſchauungen beitehen, Brill erklärte, daß er für nacllvigende 
Entſchließkung. Ketzlomski jedcch dagegen geitimmt hade. 

„Der BDeutſche Vauarbciterverdand iſt entfprechend den Be⸗ 
ſchlüßſen des Nürnberger Gewerkſcheftstongeſſes perbeipelitiſch 
nentrol. 

Allen Mitgliedern des Verbandes ſteht es frel. einer Partel 
anzugchbren, die ihrer politiſchen Ueberzeugneg entſpricht. Kein 
Verbandsmitglied darf wegen feiner politiſchen Ueberzrugung 
sder wegen politiſcher Handlungen ausgeſchlofſen oder ſonſtwie 
denachteiligt werden, ů 

Der Verbandstag ſpricht aus, daß es wider dir Neutralität 
verſtößt, wenn Gelder des Verbandes oder Mittel. die im Namen, K 
des Verbandes aufgebracht werden, doltticceen Parteien Uder- 
wieſen werden. 

Weiter ſteht der. Ber aurſ derr Standwuntt, daß bel 
Veſetzung von Poſten oder bel ihlen innerhald des Verbund 

nicht von parkeipvlifiſchen Geſcchtsvurkten ausgegangen werdeit 
darf.“ G. Fröhlich 

Nicht dir Weltanſchatrung, Jo führte Brill aus, ſei daßKrennerde 
ſondern die Taktik. Er ſtehe noch immer auf dem Grundfatz: G= 
werkſchaft und Partei find eins. Eine Gewerkſchaft muß Poll⸗ 
tit treiben und zwar ſazisliſtiſch. Kur Pardeipolitik deerf nicht 
in der Gewerkſchaſt gekrieben werden. Die polſtiſch Enkeſthen⸗ 
den Rollegen behaupten, ſie wollen keine Zerſplitterung der Ge⸗ 
werkſchaßen. Die gleiche Behauptung habe jedoch die Oppoſitton 
auch in der Parteibewegung aufgeſteltt. Xro Jei die Zer⸗ 
ſrlitterung gekommen. Mas den Eüünehed int Oorſtanr— 
belangt, haben wir kein Verlangen, Zuſtände Herbei gu 
wie ſte heute im Wietallurbetterverbande herrſchen. Bei der 
hbandiung des Falles Winnig bat lich der Jeiner 

SSS Der mueite Delegierte Kollene Rehkowstt „daß bie Oßpo 
ſition die Gewertſchaft nicht auseinandevreiten wolle. Hente 
der Kampf um die politiſche Werht e⸗⸗ Dix 
werkſchaft ümte nicht pplitiſch wauttral ſetts San 
ſate zwiſchen Arbeßt und Kapital zu 0 
weshalb die Oppofition dir S Eichaften umt⸗ wlle, 
Durch den Krieg ſind ganz neue Verhärtniſſe geſchaften. Er be⸗ 
antragte dann, daß Heckert vder Brarder caf Ketten des Ber⸗ 
eins dier in mehreren Nerſammlungen üder die 

      

      
   

  

   

      

    

     

    
    
     
     

  

     

    
           

     
   

   

    
   

       

   

      

     

  

            

         
     

    

   

  

     

  

    

   
      

  

   

  

    

         
   

     

   

           

  

und ſaßh immer ängſtlicher Hald nach en Penſtern 
Tür. Müſſe er ihr eiwaß ſagen. foll er es, Jo f 
Vakentin ſchien zugleich auf die ängſtlichen Bi? 
antworten. als er degunsgn? ᷣWB 
berr Fritz ſind auf dem Rirchendach vprn Samet Oeorg⸗ 
habe ihn eben noch auf dem Hoje geſehen ̃ 

Und hat er hierher geſehen! Hot er Euch ins Daus gehen⸗ 
ſehen?“ frugte die Frun in einem Atem. ö —— 

„Bewohre.“ fagte ber Altet „er art heute wie ein Feind, 
Denkt an kein Eſſen und Trinken. Wenn ein Merſch e 
— der Alte broch ab und dachte ſeinen Saß fertig: fo 
was vor.“ Die Frau ſchwieg auch. Sie kämpfte mit dem Ge⸗ 
danken, dem treuen Alten hre ganze Angſt anzuvertranen 
Alte merkte nichts davon. Der Ruchbar da, Sie wilfen es 
kuhr er fort, kann zuzeiten keine Racht ſchlafen. Ta hat er 
Nacht, eh Herr Avollonius wach Brumbach gegangen üſt, zu ſeinem 
Küchenfenfter heraus, einen in unſern Schuppen fclgeichen ſehen, 
den Gang dem Hapſe binter.“ Ler Ae ſagte n K 
Nachar geſehen: wahrſcheinlich ſollte die junge Frau ihn danach 
fragen. Sie ſat es nicht; ſie hatte ſeine Geſchichte nicht gehör 
Er fuhr fort: „Den Abend vorher, ehe Herr Xpodonius nach 
Brambach gegangen iſt, hat er das Zeug ausſuchen wor ‚ 
er hat mitnehmen wollen: er hat., alles unterſt 
kat er inrerr abrr er hat ſich nicht entſch⸗ 
das iſt ſo nrer er 
fleißig geworden iſt. — ö 

Kpollonins Name weckte die junge Frau: ſie horchte, als de⸗ 
Alte fortfuhr: Daran hab ich vorhin erſt im Schuppen gedoach⸗ 
Wis mir der Nachbar da erzählt hat, daß einer in den Schuppen 
geſchlichen iſt. hab ich gedacht: wes muß der dort gewollt haben, 
der dort hineingeſchlichen iſt und bel Nacht. Und wie ich aüfge⸗ 
ſehes hab und hab den-Herrn frritz ſo arbeiten ſehen, da iſt ei 
Unruh über mich gekomten und hat mich in den Schippen hi 
eingetrieben wie milt dem Stock hinter mir her. Da hab ich mi 
alles mögliche vorgeſtellt. was einer dein hat machen Eönnen, der 
hineingeſchlichen iſt. Erſt hab ich das Zimmerbeil au der Tür 
liegen ſehen, daß dahin gehört, wo das anvere Werkzeug iſt. Da 
hab ich gedacht: Hat er was mit dem BVeile gemacht? Und hab 
mir Wieder vorgeſtellt, was einer mit dem Keile drin machen 

Mir iſt der Gedanke 
Lekommen. es könnt was an den Leitern ſein. Aber ich had nicht / 
geſiunden daran. Aa dem Heengeſtuhl, der noch dort leg. war 

* Kserfezung M⸗- 

  

     

  

   

  

  

     

   
 



ſprerden fvllen. üurfen Riitrag lehrte ſedach bie Gewcalvrty Hlar barllber „ein, was bier and dem Epöie ſcht. Qus Zeitunge- nichtin emnem Getſteszuſtande befunben hat, der die freie ſammiung ab. ſewerbe med kalt erdrückt burch Len bis ins Ungehcurrliche 98 illensbeſtimmu upſchlo Vs rinena Settteß, oer Selt ennprechenp, bie Veitrage ülricdrren reis Aür Träckpakler, dob jeht öber das 20 in ũ—.———m——end/.a-cSob. AInen a1 rHöhen. Tie Kerfammlung machre nid Norkrigerreiürt toftet. Kuch olle irorigen Raler „ baben ſich E Tarmcih kEHant der Veitrag anth in vtweltig vertenert, Paß bei den „ehen Vähnen Multern fowir Aus aller Welt. 

Die größten Geldſtücke der Welt. 
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vuiß l. Hult; den ungchrurr 6ehliegen Vertrirbslolten rin groher Tiil der Ver⸗ 

Taongu 

bert Aanain.-Ptabt iht Wauter à kade ar: ſürHante ait, dit Lahen zu traßhe 
Bür das 1 

    

  

    

   

  

    

   

            

Lerrlxt EEc bbriacn Lol'iusPiete . „ K öů öů g üů 2 Wlenen, Vn. uu: 05 uſhe, — , Weune, vol wiarbistte (At bemaen wird ven den Das größie und ſcherſte Galdötüick, das bister im Unn ⸗ hhnrre f.lts Juf. it Sthftarbettet K2½ Mar!. Lelrer nr Tler zu krrdern um pier d⸗ lauf war, iſt Ser „Looßl“ der Aamiten in Hinterindien. 
G K Dirſe uneangreiche Goldſcheibe wiegt beinahe ein Piund 

Iat Cittilhintert 

und hatte vor bem Kriege einen Wert von d80 Mark. Die 
nrit indiſcher Farbe bo⸗ 

  

    

      

      
    

  

     

2 — — — 5 Munze ift nicht geprägt, ſondern „* — In IO 3 Iy &. arnde Wick ſchrieben. Diee! tgrößten Goldſtücke uünd der japunniche n unb i rrcit, zu de Obang“, der einen Wert von etwa 220 Mark hotte, und p. Jobre Acbre 
der Penia“ ber Aſchanli. der bem 50⸗Dollar-Geldſtülk der 

Aei 
rryrttit Kallkurnſer gleichmertig t. Zu den ſchwerſten Silherſtücen     

-er aieht cn Lr Krengt.geböen der anamitiſche „Ingot“ im früheren Wert von nE (h Mark müt einem Gewſcht von üder einem Pfund, der Iu tttirr srittrung ſchrrühtzer Liornüätls“: chineſliche Tae!“ und der öſterreichiſche Doppeltaler. 
Wer maßhen unt den »ien ansegedehen Srunbrr der E Das Kina in der Beindlel ASDLieger-Lee cnaAmtüchen de nUr zur 

— „ Talrrialitn Nemirtben Dos eipenartige Treiben in gewiſſen Berimer Nachtbars 
e obrihrn und NRachthlelen hinter verbangenen Geunſtern und ver⸗ 

b ſchlaffenen Türen hat der Polizeibehörde abermals Veran⸗ 
lallung geßeden, ein derartiges Unternehmen auszuheben. 
In bem Haute Kurfürſtendamm 78 zu Charlotienburg be⸗ 
ündet ſich jeit einlger Zelt die ſogenannte Weinzachdiele“, 
dle von zwel Brüdern Zoch betrieben wird. Dieſes Lokal, 
bas äußerlich einen dairchaus anſtändtgen Eindruck macht, 
Olldete allnächtlich den Treiipuntt von Reluchern, denen 
wenlger au elner guten Flaſche Wein gelezen war als an 
den nüfzönen Flünorführungen., dle die Inbaber ihren 
Gälten boten. Zumelſt begannen die Vorſtellungen nachts 
1 lihr. Pie Plele wurde GiCiüie in elnen Kinoraum 
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verwandelt. und bald rollten Filns pikanteſten Inhalts ů ee über die Leinwand. Sehr bellebt war ein „Celly⸗de-Rheidt⸗ 8. 0 P.50 &4 
Pilnn“, der lehr viel Vildlzenen enthölt, die von der Bebörde 
els ſchamrerlrtend für öfſentliche Vorführungen verboten ü K U0 7.59•4 worden ſind. Neben den Kinobildern wurden guch Steres⸗ ** CDNDwX 
ikopbilder kiir -Kenner“ gezeigt. Um vor plößlichen polizei ⸗ * 
lichen Eingrifien ſicher zu fein, hatten ſich die Inhaber den 
Vermalter des Haules Kurſürſtendamm 75, Barth, als Auf⸗ 
pelfer engaglert. Troßdem gelang es Oberwachtmeiſter 
Verwieger vom Dezernat des Kriminalkommiſfars v. Behr, 
die Kinodleie einzudringen und der Vorſtellung ein ſähes üů SEide zu bereiten. Das Straſverfahren gegen die beieilig⸗ 8 den ten Perkonen iſt eingeleitet. 

die ſostalbemd.⸗ 
brhen der Eut Mit dem Flugzeuge zum Südpol 

heißt die Loſung eines engliſchen Unternehmens, das im 
Juni Europa perlaſſen wirb. Im Dezember 1920 fall von 
der Ban ol Wales am Rande des Roß⸗ Barriere⸗Eiles bei 
künſtiger Witterung der Flug nach dem Südpol verſucht 
werden. Das Flugzeuy kann nach den Angaben von Prof. 
Baſchik im „Luſftweg“ drei Verſonen, einen Schlitten, Pro⸗ 
viant Sie Enenat und eine VSüDt Weſe 1300 KüG 
tragen. Die Entfernung bis zum Südpol beträgt 1300 Kilo⸗ — . & sbes ee NererbaLsttsticht war Eär lehat: Aus den Gerichtsſäfen. Meſen Etwa in 85 Herd 00 ber Uberttüfſt. e Ailhen, Weye icher Rer rEERen Wr ShrE Me-. Sarerbsmäß! r Hoel iber go⸗ tatton errichtet werden, wo der überſtüſſige Benzmworra SeKeescdebet Der Heteheaver 9- Non dielem Pepoiplah dürfte der 600 Kilo⸗ 

CEter Eyhelxerbesbes ichires baun Giii. e 1 Sirei, deponiert wird. Switvagt Lie Eerleumkung vann Galise in Düva muushe pon der Stranemmer zwecenmeler entfernte Südpol in ununterbrochener Fahrt erreicht Lrwerdsrätigen Schleichbandels zu riner Weche Gefängnis werden können., Das Flugzeug legt an einem Tage dleſelbe 
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—— U 4. ; 5 u 4 j un 12 Af. Geldetrae brrurt⸗ Am Heigun murden bei Entkernung zurück, zu deren Bewältigung man mit Hunde⸗ Dle Rot der Zeitungen. ihm 8s Riund gersͤettes Schedewelich vorgetunden, das ceitten 53 . besraucht. Die Einrichtungen müſſen bas 8 LAaiüst Kaerrin Dir —— Veꝛtuandideclegrt Lerlins „ kür che — Hda'e perßn Wegen das Vuißt der Temperatnren pey 50 vis 40 Wrab Kölle elmbe⸗ 
eAe ürre SrNärusg. üirtell wurde Revifian eingelent mit ber Segrünbung. daß fſichen Belondere Schwierigkei f i 

— — ů ů ů 
18. lichen. landere S gakeiten wird die richtige Orien⸗ 

8 —Ler Ee Tieus a SAanRes vtt beede cs lellch aue REen Euslenbe ſtommte und der Angeklsgis tierung dei bew ktem Himmel oder Neben bereſten weil EI*s — ter ue arne, Aen-. DeerGabr, ‚ dem Arrhrr. leibe. Des OSbcrosricht verwarf die Richtkraft her Magnetnadel nachtäßt, ſo daß die Kom⸗ Ceee n He brmtettung nüt eusetess dit Perifer, mell Pltre bemaist vach zum Deuticken Reiche balle eine Finmal gräßere Empfindlichteit aufweiſen mülſen — Tieſe Gnwicktrußg nicht unbeksun: 
ů als bel uns. Pa die vereiften Berge am Süldpol in ihren 

        

  

gunuen, Sei Müht ss Ler wuter in aliken Inneen ar! gebörte und das Fleilck sus dem Deutſchrn Reich ſiemmte. ez ae , Da, die ver 9i5.„, à 5 t Grrr artre: RHew peurtt dir rnessictige üeretihe Was dir Geiitesttärung der 1 hat bos Vordergericht Lev. rigen muß her hhesetepel Mnn eheichl nch bößer 
Irte 2 àX v Ep„ ‚ rüe rich eiieeinen. muß der Flieger bei unſichtigem Wetter bis ree Kaee, Leftpellellt. daß der edung der Tat 5009 Meter ar Wgen lchtigem Welt 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 
Eπ Stenbberg Cüerr. 

  

  

    

  

      

  

          

        
   

  

   

Umgeſtaltung des Theaterbetriebes. 
Die Klagen über die Unzulknglichkeiten des Theater⸗ 

betriebes von heute ſind aligemein. Die Theater erfordern 
Rieſenzuſchüſſe der Stäbte und der Länder, und trotzdem 
werden ſie immer mehr Luxusbetrlebe und bedeuten kul⸗ IWer K hrer Rar Aebi in fererr Labe Arbrttet Bsr er aEL turell unter dem Einfluß gewanbler Menager auch künſt⸗ Eer del⸗ 2 Sttrrmne rrasst geichsicben. eber der Srflers⸗ „ — ů à ch immer weniger. 

Erbgere gerr. zr ar Püäbme unisret SEhEH 5 machſt Paul Berter. der dieſem Probiem in al ſeiner Kompli⸗ 

     

    

   
    

   

        

   1 ——— Sheur, Sr;. bees Kübasen echen kel elt en EtersTarnberer. ziertheit in der „Franlf. Sig.“ nachgeht (Nr. 384), weiſt mit „ D u Derizt warn RPei Stäs yitken, am Katdit Saaden voch ber Einſicht des Beruſenen auf Wege hir, die zur Beſſerun 
Erre WSernnet errintn iest. Eeder- de [herr Dir Stris nl: lergre Larden Kelegtadrit zu veten ihr Srtnen u de,führen können. Zunöchſt: „Auf dieſe Art geht es nicht 'skiedt rien zt deler Banrt-enzt Haureke frirlen sder weiter. Man konn nicht wirtſchaftilich reſormieren und fo⸗ ete Perva die tt gach ben g1d. gra n-gleich küwiergeten ziel im alten Stil weiterarbeiten. Man darf ſich auch nicht Brrtah der Lrenten f.ebnyve, ficher gnboeseichnet Urlunger wärtn. einbilben, einige Volksvorſtellungen ſeien das rechie Mittel, Trr Re As, Ir Kirderre AEt die ſoziale Ungerechtigkeit des Geiamtbetriebes auszuglei⸗ **D i chen und zu rechtlertigen.... Es ilt nötitz, wirtſchaftliche 

„und loziele Struttur in emem umzugeſtalten, eines im Hin⸗ 
3. blis auf das andere innerlich aus dem Bewußtſein des kul⸗ 

turellen Zieles zu erneuern.“ 
des Tüendi. Els Anabe —— LSrSäeL Als Praktiſche Maßnahmen ſchlägt Vekter die Veſeiti⸗ Zultwer aäung des bisherigen Berkaufs⸗ und Adonnementslyſtems Sesgreir eir eceer sping. und leine Exſetzung durch Theater emeinden vor. Einheita⸗ Sedmu Een et tre Kunft. Eaarg Irt aberwegten. Abeir preiies (mit Ausnab allenialis der Stehpläße) ſollen für s Deies. 8, Keenkrach dene douzetgenich bürck Asbert Sfskrec gz wir- Jlle Plätze Oelten und jede Bevorrechtung ausſchließen. Die e en Sesres ieden, kee. Kers S ir eiht kert vei keber Krsgen vnd ihe Glätze ſenb am beſten durch Verloſung zu verteilen. Ein⸗ — kieeu mt cin Leraes ret 8 Hiise Eckerenrr Ler Line Boßen. zilnen Organiiationen kall die Mö' geg⸗ben werben, 

Lrssus üe, 2 L — Lar üreerden ed Rerücrt wird cite Ner LSer tri uas Karten m frößerer Zathl zu beſtellen; im brigen wird ſich eler Stüg ers Eie bs pis ert — Der ernchnes Eer Sces Gelat Ais echeßürtt, wer. Di⸗ ben Secs reinde Wbas ſich Wen. Der eey u aunie i, dee ere s rDEE; dei er trn. Kar WStal wleenfenrrr vrs i ie den Draug zum Tbeater fühlen. Der Spielplan brauchtt e * S MBarei Ser bertn e Dann nicht bant zu Wechteil, es künnien Serliervorſtellon enn SE 
Auf ſeſter 85 

aEPreicht. o Aürszillen zeigen und Schöpferkraſt entfa Sei Etrindden Nist et Een Kr er- er lüniilerlicher barakter und Perfönlichke „*ne e Aundrug Sre Eerttratth“: decs der,en is leichter witd es lein. den Kyoismus der R 
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leller Bafis lann der Lelter 

lten. „Je mehr 
iein barf, zun 

Unfiler zu zän⸗ 

    

  

    

    

awer eivt rrchr rimt Sehr. digen, g . Ae aber Siaheh geben, was zu haichteß ** — derechligt Und. ſie aber rückſichtslos von allem auszuſchllehen, öů dee Stertde dehn Grt AerI r.a Se, es wozu ibre fachiſchen Kompelenzen nicht ausreichen.       
  

Teert r: I fernechrnben Res Rær 2     Bon dieſer jazialex und fulturehlen Umpeſtalteng aus 
Pir-d des wirtſchaktliche Problem zu löben ſein: bie A. Ee⸗ 
meinbeit wird die Zuſchüſſe lelſter (das Kufsszriheater Terſte! 
Geibe aber för ikre eigeven Lnbereſfen. -Der Speinlatien, 
Aim Kmülementiabekürknis und dem Snobtsmus verbleiben 
die Privat en. Stagtiſche und ſtäüdtiiche Theater aber 
gehören ber KAgemein e nicht nur kür ſie ſteuern. ſon⸗ 
Verr ſie auch mik Sewußtlern als bie ihrigen ertemen will.- 
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Danziger Nachrichten. 
Ein Wunder d Waß ; 

crirngt das, jett anſchein er Wahrhaftigkett 

r Ks, , 
le unfer Narterrorn 
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cher dah allem Curge! 
chen einen Ehrenmann,     

ſher Sündrn, fonde 
Aerarhen mit dem 

ie Schßitß 
ſte enander woe 

    

eiühr 5 
rinrm Injame 
Nurgnvir ſtehi A 
Mowrwer mßtermamvren 

  

L. Fyoken. Vorſtßender, 
Krumreich., Schriftlühr 

  

   

Verichtigung üderhaupt, dir zan de 
entſtellen und zu verſtümmeln w. 

ich wieder derwachwei 
beitstiebend ſein fann. E, 

Fonken dem Cüyren-nrgen 

     

    

   
nicht. Und dann plandert das Unglückn 
Herßensgeheimnis 
-Wir wißfn aumz Da 

ähnliche Schmrierigkeiten. mür! 
'eſes ſwertwolle Belenntyis 

weshalb dus „F. N.“ den Anci 
und medrig führen muß. Tom 
wieder einmal laufen. Unſern 9 
Früngel. genen die rüden = 
Ven, mutrrlaſſen wir ſchon desho 
nur dedeuten würde, ihn mit den 
Gretzer der Danzigſer Hnabbangigen auf cine Stuſe 3 
öffentlich Haltmillionen-Vunhächer und ardere 
ſuchrn“ wuiflen. 

  

   

   

  

   
   

  

   

  

   

  

  

ſtelken. die 
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Allgemeiner Grwerkſchaftsbund der Freren Stadt Danjig. 
Auf Sammelliſten für die Streikenden des Bau⸗ und 

Holzgewerbes ſind weiter eingegangen: Vuchdruckerei 
arbeiter 139 Mi., Brauerei⸗ und Müblenarbet 
Bäcker 129 Me., Eiſenbahner 110 Mt., . 
Mark, Film⸗ und Kinvangeſtellten 15 M 
Stagtsarbeiter 491 Mk., Kupferſchmiede 117 ů 
417,70 Mk., Metallarbeiter 748 Mk., Sattler 250 
Tapezierer 154 Mk., Schiffszimmerer 204.20 

    

  

   

  

   

  

   portarbeiter 862 Mk. In Summa 3724,.40 Mk. Mit den 
ais zum 5. Mai eingegangenen Beträgen zuſammen 
22 949.55 Mk. 

Die noch ausſtehenden Liſten ſind ſoßort einzuziehen und 
abzuliefern. 

J. A.: P. Hoßemski, S 

Variet-bührne Wintergatten. 
Das neue Inni⸗-Progromm 

  

    
   

ift wieder ein ſtäarker Erfolg der auge um die 
ſtändige Bervolllommmung des Wi bemühten 

Stern und Mittelpunkt des 
der bekannte nordiſche Kinadarſteller 

Er ſpielt nuach wirkſamer Film⸗Ein⸗ 
führung die Hauptrolle als Grof Spleen in ei müſanten 
glelchnamigen Fülm⸗Skeiſch. Die ielbſtſichere Beberrſchung 
ſeiner Aufgabe, er iit der geriebenere Spitzbuüde als der 
arme Gauher, der für ihn ſogar den Geldſchrank knockt, 
erzeugt ſtarke Wirkungen und bringt Lerſen wohlverdienten 
ftarken Veifal. Otto Röhr zeichnei ſich durch ſeine Be⸗ 
herrſchung des Klapiers und als hervorkcyender wirklich 
witziger mufſllaliſcher Humoriſt aue. Seine Spieluhr, iſt 
'eradezu ein Gemälde von Deutſchlants Leid und Störke. 

Kuch alles, was er ſonſt bringt, beweiſt ihn als Künſtler 
ſeines Faches. Erſtllaſſiges zeigen auch die vier komiſchen 
krobaten Urbanis in ihren „Wundern jngendlicher 

Kraft“. Als imitierte Selontiroler arbeiten ſie mit einer 
Kraft und Sicherheit, die beſonders bei den beiden kleineren 
und vor allem bei dem „Knirps“ Staunen und Bewunde⸗ 
rung erzwingen. Auch die zwet Gezettis“ ſind, mii 

i Schwung⸗Appatat arbeitend. als Akto⸗ 
res ſchwierigen Faches. Außerordentlich 

bringt die Kunitradfahter-„Margenta⸗ 
zwei Herren. Die lebenden 
Kade und dos allerhöck. SD das — 

die K. Su 
ieſem Gebiete möglich geweſen c Suſy Ber ⸗ 

nn3 anp Hemun Sentt ſind ein brillantes Tänzer⸗ 
paar. das dazun in glänzender Kaſtimierung auftritt und 
ſtets aeuch bei der größten Kütnheit ten guten Geſchmack 
wahrt. Der fäuſchend nerhgeobinte Ststcuf⸗Tanz Scotts 
zeigte vor aßem ſrine Kunſt. Sefonters draſtiſch gehingt 
beiden ein Apachentanz. die Verkörperung der croliſchen 
Beſtialität. * rans- 

Direktion. tern euen Progromms 
iſt naturgemäß 
Viggo Läarſen 

  

     

  

  

    

Tüchtiges 
＋ pp e“, irdei Damen und 
Aufbauten auf dem fahrenden — 
Einrad geben eine Vorſtehrer von der 
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Korelen ſich beweger“, Sehrießfich ſind auch „Hvocun     YP‚ ½½%˙* tet ihrer Rirteske Der Hundehändter“ noch recht ami öann hur die zu überltriehene Herlenroſie eri! 

  

wentg ſehr beſchräntt werden mürbe. Die Hauskopelle ver 
dient lamt ihrem Leiter. Kopellmeiſter P. (rvlu. lobenbr 
Anerkennung. Das neur Progrannn zeichnet ſich burheneg 
ſo aus, daß ſein Veluch für den, her cs ermöglichen lann, keire Fruge ſeln ſollte. 

Leiche. In der Nucht von Scunter 
iche der Zigeunvrra Hiſcher f 

in Altichattland vou⸗ 
vringe murden ihr au⸗ 

Mtitten⸗ Und bir 
oßtenn. Auch murhe Geld, das Ruch alter 

te der Leiche müxegeben war grraubt. 
mör hiergn erfahre. 

  

    

  

   

  

   

      

   

  

       

  

derte 
R. nach denen 

nffr in fah         

        

Verſtorbene in dieſer 
'„ zut lverbingen. Es 
rISrtlict getweten. daß 
üiben lein fall. 

      

  

     

    

Vertrauensmänner der S. P. D. 
Heutr adend 7 Ubr ie der Aula der Peirlichule, aen 

Hunſaplag: 

BVertrarensmänrerſitzung. 
1. Vorlrug. 2. Verſchiedenesz 

EE     

  

Berſchwinden des ruſſiſchen Studenten Maßel, der 
zrrühiahrein Danzig möhlich ipurlos verichwand, iſt 

immer nicht aufgettärt worden. In der Bevälkermng D 
verrutet, Paß bein gebeimnisvolles Verichwinden auf ähn⸗ 

ückgehen dürkte, wie der Mord in der 
e, der demnächſt vor dem Säywur⸗ 

lung der Geſckur li ſeine 
den wird. Maſel war ebenfalls ſtändſner Veſucher 

—Schieberkörie“ aut dem Langenmarkt 
jelchloſien, rynarſ den 
int hat, der Verickhepin 

      

  

    

    

   
      

  

    

  

      

  

     
     

Nütſien dort kenden    
   

  

        

   

    

            eingeſtanden, dak 
Krößeter Geldſumn 
haben, um ſie zu b— 

Polizeibericht vom 2. Juni 1920. Berhafte 
Perſonen. darunter 5 wegen Diebſtahls, 2 wegen Urtunden⸗ 
ü5 1 torgen Hehlerei und 7 in Poligeihakt. — Ge⸗ 

ilcher Noaß für Moſe 2 
nnhr mit Kette, anſa 
ichtäuch Anto. ab⸗⸗ 
Poliseipr ums. 1 fverne Damenuhr 

amte und Kette, abzuholen non Frl. Elfriede 
ſchulweg 2. — Zugelanfen: 1 atoße 

ind mit Halsband ohne Marke, e 
edrich Küſter, Wallgaſie 25. 

die ſie im 
er Wohnung g 
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APen 
*cR. 

  

* · t· 

      

  

   
   
    

    

   
          

  

   

n. H 
und gelb⸗defleckter 
holen von Herrn Fri 

    

   

    

Kenedset Batihki. 41 J. 

Waſſerſtandsnachrichten am 2. Juni 1920. 
geſtern bente geſtern heute 

  

  

  

   
  

       

  

  

oiſchdftüt. ii- Montauerſpiße ſ E, 
Warſchau. 4 I,63 ＋ 1.5% Dieckel .. ＋ O.l 0.8 
Tborn.. ,%0 ＋ 1½4Dirſcharn. 1.08 1.14 
Forbon .....l.08 1.16 Einlage ... 212 7,12 
Cuun.. ,5 1,06 Schiewenhorſt ＋ 2.30 
Rrandenz I, 4 I. IS] Melfsdorf.- C. 0.38 
Murzebraßt .137 -- .47 Anmrachs ...4-0, ů 

— — 
SDr Aus dem Freiſtadtbezirk. 

Der Landfriedensbruch in Zoppot. 
An dem geſtrig 

nehmer an dem 
ve ng durch t. D ü 

0 Ln, wer der Urheber des Emäzrtges geweſen iſt. Er 
die Vurgänge bei der Verhundlung mit der Äbordanng um 
Wenichermengt. Stoditrat Schlichting wer der Lrbensmetkelbrzer⸗ 
nent und warlrte ſeim Bekundungen. Die Vorſorgung in Zopdot 
war ja nicht aut. De Hertime ſollen ahrr vi 

a. n5 Pf. das Stück. Ein Angellagter narchte je⸗ 
doch daramſ 0 kam., daß die Herinde vror 92, V. koſten ſplk⸗ 
ten. daß Fe 0 inn Wirklichlert von nrancen CeßcHäftsleuien für 
1.0 Mark verkauft wurden. Reis ſvll nach der Zengruemtſag“ in 
Borpot nicht ind Incker wenta vorborden geweßen Jen. Die Vo⸗ 
vͤblkerung ruhm an. daß dieſe Waren von den Kruflenten zuriickge· 
balten werden. Der Zeuge hatte bei der Urtrerrtdung mit den 
Abceordreten das Gefſchl, als ſei won undritichigt und wolle noch 
ctras. Die Verſorcamg von Zoppol ſoll im allgemeirnen rictht 
ſilechtrr gewefen ſein, wie die in Dangig. Lur die Fiſch, und 
Kleiſchderfurgung in Danzia war Eeſſer. 

  

       

         
  

  

  

    

    

           

            
Der Zruce Kaulmann Mühlins hatte ritbt ervertrt. daß dis 

Menar zu ihm kummen Er werne vi ar das Lebens⸗ 
mittrlamt delephoniſch vor dieſem Heinch. P. ch tam die 
Menge vor ſein Haus und ſeine Erau ſälloß n rin. Er war ſvo 

der Wem! bringrn zu laſſen. Nach der 5 
ſahren Lis au ihm Da ſſt wicht ſo [eilt 
mahlt. Jett vollen wir weiter gehen. Liß wa 
da lethterrr dafür geiorgt hatte daß Liß eine 
Waäcnter —Mielt. nu ihr vom der Straße zu bri 

     

    

   
    

      

   

  

  

Srim ſe der einzies. Keger den kerſkulich Gern 
Abt denrde. Er erhiett einen Sckag f Don 
ſich in ärztliche Hehandkung be⸗ 
zunzchſt nah Fuchrr und gerſtskien des 

Dir weileren Jeugen »nadhe 
Durcßüßhrung der Plünderung. Die Leute w 
arict urd benahren ſich enlſpreckend. 
E ältntſien Nechnung un 

pit nich! e.nkrummen. 

   

  

dann Wekundurgen Aber Ree 
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   Byrs wa An ſie Velens. 
die verteilt oder fohert verzehrt wurden. Der Arfße. 

    

  

    

iänAnie. 
Lrig     

Niür —* 
5 ver Mewsaten. Ftiis Krert. 

Varſ Prrfl und Könia umt 5 Mremben. Iußef 
eten. Schlle. aürch-m, Panl Rtrpt. Frans 

* n Gelängms. Wen Sehlerei, 
ů5 nnen. murrden Eeſtvnk 
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Heiffrerngen in Nie dies äteige 
D ans Polen. Aber der Boffngs- 
„n Mark konn Wieſe Wümſc. Sh; 

hat ſchem derhärtdnikmüäßttg. d 
en Veſuch. Es iſt zu b̃edanern. 

ad ſo ſcärvirrig und mit Koſden 
% Uhr vorrätus fettte geſterrd 

2 Kiviter inh eturm EGsrmt ein. WivSErf dos 
*mm zur Tarctührung karn, Die Mufikiettmp Regt 

in den Hönden des bewährten Kapellmeiſters De. Heß. Die Ein- 
r⸗ Konzeribeim mirften geien de, vruheren 

Tböht ꝛ2verden. Tumit auch die minber⸗ 
bemittelte, Srvölkernug ſich den Gennd eines Kongzertrs verſcherffen 

      

  

    
         

     
   

  

   

  

   

     

kann. ſind aut Antrag de Demkratiſchen Sindetvrdreten 
nüchentlich einmwei vor iche Kynzerte zuen Eintrittsyreiſe 
don 5½ Df. eing Korsgerigetten ſind von 2 

k‚s 6.880 Mör-Mgct. und vSR 7. 45 
475 Nür abends. Am Fret⸗ ů N. Maechrrt die Kur⸗ 

e den erſten Syaziergang nuch daar Türgerſchütenhang, Dir 
der ſind täolich von 8 Hör ſräh bis 8 Uhr abendg geßsnctk. 

Letzte Nachrichten. 
Transport-Boykolt gegen Ungurn. 

Ir einer am 31. Mai in Narſterdors Obgehaltenen Ser⸗ 
ſammlung hat der Generalrat dos internrioteclen Trons⸗ 
portarbeiterverbandes beſchloßen. ſich as Fem Roßtott geßhen 
Ungarn in weitgedendſtem Maße zu deteiſtgen. Die Abge⸗ 
ordneten der vertretenen Länder. Ercgiand, Fraukreich, 
Deutſchland⸗ Oeſterreich, Holland, Ecxveden. Ryorwegen und 
Dänemart, erklärten, daß in hren Ländern d'e Trurrsport⸗ 
arbeiter wie eig Nam dem Aufrut ſolgen raitrdes. An die 
nicht direkt vertretenen Lünder folle noch dlieſe. Wette ein 
Aufruf ergehen. ů 

Auſgeklärter Millronendicbftarg in Spaudau. 

  

    

  

     

  

  

    

Der Millianendiebſtaht in der Spandauer Fändelle, aue 
der vor Jahrcsſrüſt 67 Mitlionen rumäniſche geſtatßlen 
worden waren. iſt jett aufgeklärt worden. Als Käter wur⸗ 
den vier Morm verhaftet, die damabs im Heeresdteniſt ſtan⸗ 
den und die mit der Bewuchung des Schathes hetraut waren. 
Die Verhafteten ſind geſtündig. Dres von den ſieben legen 
ihre Beute, ſoweit ſie ihnen nicht durch Verkaufsvernoctler 
mieder abgenommen wurde, in Grundftücken und Geſch Kten 
an. während der vierte ſtie durch Leichtſern wirder ver⸗ 
geudete. 

Wahlmüdigkeit auch in Deulſchland? 
Dir Dfätter uller Partsen mathyen 1Sser 

um förlere Wahtbeteiliguns zu 
meint: Von der Wahlſtmmung ſei keine 
friedigt. man ſpreche von Wabimüdigkeit., Hier larft der⸗ 
Irrlum mit. daß men in den Mahlverſammlungen etren 
Maßſtab für das Wahlergebnis zu Finden lucht. Wermemenri 
weiter zurückdenkt, entſinne mam ſirk daß bei mamtcherrFeä⸗ 
beren Wahlen., der Beſu de.- Verſommlungen u⸗= ů 
drückend ſchlecht war, während das Wahtergebnis ſüh n- 
zend geſtaltete und auch die Waßlbekeiligung die düſtereni 

   

    

    

Vorausſotzungen Lügen ſtrafte. 

ö Sheircdaltenr Adolf Lortel. 3 
Werantwortlich jũ itiigen Leil Adolf Wartel. für Den“     SeHaße Srrss 

S tt 
unpolitiſchen Ta die Unterhattu⸗ 
LoopS. für 

Denälg „ Drus 
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WPepderherd. miid girtcham worktveſchichtliche Bebeurteng er“ 
dielten dir Banmoten daum durch die Emführung der 
Aſſtyngten während der fronzüflſchen Kevolution. Beim 
Sturg Robesplerres waren mehr als 10 Milllarden Meſes 
Napiergeldes im Umiauf, und der Wert war ſo gering dohß 
man für einen Gold-Loufsdor 15 000 Fre. Alignaten ertz 
Das Direktorium gab damn 1725 ein neucs Napfergeld, bie 
ſog. „Wandate“ ans., von benen 2400 Millionen in Umlauf 
kamen. Das erſte preußiſche Raptergeld, das 1808 erſchien. 
war von voruherein gegen Kälijchung ſo mängelhaft ge⸗ 
ſchüßt. daeß der mit der Anfertigung beauftracge Hois⸗ 
ſameiber Gubiß lede Verantwortung von ſich wies. Wirk⸗ 
uch wrren auch Khon nor dem Tilſiter Frieben lo viel Käl⸗ 
ichhmnen in Umiauj, duß der Freiberr von Stein nachträglich 
Muditz recht gad. mubiß murde dann im Dezember 1803 
von dem franzöſihen Gourerneur Elarte die Zumutung 
geſtellt, gegen einr Belohnung voun 20000 Talern für 15 
Willionck jaliche Treforichtine zu verferliß was der 

atkerr Künſtler enfrüſtet hber Ke, Uederbaupt 08 Se. 
„ älſchunn der Emfübrung der Banknoten auf bem Kuße 

ub da berhe b. Wauber wernMeler, und in Eun nalund olkin wurden in einem Zeitrumn von 
15 Jabren „7 Rertonen wegen Vanknotenfälſchung zum 
Tode verurteilt. In den Jabren 1818 bis 1821 wurden der 
Engliichen Bunk 92 000 Stück falſcher Banknoten pröſentiert. 
die ſie nach einem niten Brauch vergütete, um nicht das 
Dalein falichen Rapiergelbes betannt werden zu laſſen und 
dadurch ihren Kredit zu ſchöbigen. Die Menge des in Preu⸗ 
ken um 1850 Kurſſerenden in Papiergeldes bezifferte 
damals eine offtzlelle Augabe mit 4 Milllonen Talern. 

Iuhrtumburt von dem Eruernen Ser Aich- 
wertung ſo ſturk er, Eu Uaß fe mne den . Teu 
Dee urfprünglichen tes galt. Vantupten aus birſer 
Friddelt De⸗ Aumnüs-& kind werhältnismäßig ſelten. Dos 
hamburper Muſemm füör Künſt und Gerverbe beſitzt eine de⸗ 
ſonders gut erbaltene Banknote aus der Zeit des Kalſers 

MWu, dem um die Mitte des 14. Iabrhunderts redierte. 
Lentnotk, die mit gSeguſſener AuSrift“- in Sctxnurz- 

Dyite herôrflellt ift. but faigende Anſchrift: „Vapiurgeld der 
tie fur allgemrinen Undaui im ganzen Reich. 

kicher Genehmigung det die Scaßkammer dieſen 
Sbu, To- Ming AouUbnb ausgefteilt und verordurl. daß 
er wieich Kupirrmünzen zirkuflerrn joll. Wer ibn verfüncht 
wird entdauptet. und er es enseigt ober den Rüllcher ver⸗ 
Pastet. wurt cme Belchnung van ei Lo Saels n Silber 

vnb der rue Vermönen des Rerbrecthert 

niichen Kerichten Rapterveſd 
der anlchcn 

der Nater 
berängten 

Aue der 5 Vypirrpeähes. fC 
Ser 3—5 Line ünd ber locende Ton des         
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Aben eder. 
keün mun neben 
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atrh. und da rerftei der Militärgontrrnent des 
„*IMU Sases de Wen Avon Tendilla. 

ü iücke zu geben, 
auf der anderen 

   

      

   

    
    

    

   
‚ „alx Die 
rüctperdung ſdrer 
eten In Orſter⸗ 

      

      

  

j Inſtitutm Zahmleidende 
Erich Mazvald & Di. med. Reinberger x Expeditionenſ 

Dulliger Vol lloſlimme 

Telephon 262l. 

Da nzig, 

Sorrckrett v. S- 7 Uhr. Sonstags 9- Uhy. 

Laknersag in Ia Rontschhue nud Gold in hóchater 

Odro. 

Schidlig, Rudolf Ehlert. Biet- und Selter⸗ 
perlag, Karthäuſer Str. 48. 

technlscer hollendung. Zahnfullungen usw. æu der 
bekannt maßigſten Xostenbærechnung. 

Langfahr, Herr Otio Steinbeiß,- Mirchauer 
weg 12. l, 

Darkschrelben lber ſπmerzloses Zahnzienen. Ber 
Bestellang xæilnstlicher Lahine. Lahnxichen koasctenlos. 

Aeufahrwaſſer, Herr W. Malter, Saſperſtr. 41b 
Heudude, Herr Th. Lehmann. Maſſerſtraße 8. 

     
   

  

   

    

  

Dur Bub ämgbag SMheb Mügeng Ler 
SiecMMnHein DgDil 

*BShπ At'ttwock, hanxt ? tNr gsch- 
ttfEEA = UI.-F.-Lichtepioeihnus 

letrie allgemeine Ver Uhrvag 

„Lie Gecchehtcbrarkbeiten uog 
UrE Flhen ü 

MSeCegen, Lohnsrrytst., den 
Pundt à3 Uhr nachm. vo, 

Shdlthealer Danzig. 
RKRAE= 

  

  

      
   

    

       

  

   

  

    

    
   
    

Sperxialitat: (2⁰ 
Baren,phearenn Gebis (D. R. P. 200 500) plattenlos. 
Behundlang e. Ausnigen Môgl in einem Toge. 

Aufmerksame 

Fordern Sie 
bi'te dei hrem Lieleranten 

Rähmscher 

    
  

  

   D On Eche Hanvif hraße,      

    

    
    

  

     
   (leinkunst-Bühne      
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L 1 b E L D Ee b Beichwerden üder unpunktliche oder unregel⸗2 E 
75 — mäasige Zuhelung Und in den Expeditionenſs Kentucky-Schnupttabak 5 * ES p-een- Tperter! — G obder dei nachſtedenden Zeitmungskommiſſions⸗ Cekachelt end wit Stengelbrund. 8 EDDEr KHReID-Thrster) Wicken, Lupinen zur Saat, mitglicdern anzubringen: Tabaktabrix        

iasEses B. Schmidt — 
1393 Fummann à& Melach 
59•% Danzix, RAhm ſo 
Fobrikfernrut 3775. Ei, zelverkaf Perurtf2327. 

Bedlenttug 

         „Eet cae Eaurte⸗ ichhe. Spendhausneugaſie 4, 
Stittswinhel 13, 
migaiſe 12 4. 
Seigen 1I. 

— Gemengeſchroi       

          

  

  

    

PEasSiXx& — BeCuang — Tanx. * 

seste roch V 
S 

  

    
         

  

Flts, Heudplitrauße 88, Keller, 
Semins ki Babnhofſtrahe 4 4. 
Krilten, Marienſtraße 28, Garienb. B. 
Freder, Neptunweg 4. 

der iobtt —2 * 
Daätahrreis Ak. 4.— tyro Prket. 

Eröff ffnungs- ů 
Programm. 

b Nebcnraum drr „Libelie 

Vornehme Ameritan-Ea- 

    
   

  

   

    

    

  

    

  

  

  

  

    

    
  

  

  

LeosSTrRISErE WocrENSCHRET• 
FEURH KUNRST URE — 

EAAANZAN. 
SE 

E e 52 
ERLAA DED 

   Antertigung sömtlicher 

DRUCKSACHER 
Massenauflagen 

  

  

Weicher Genolfe könnte mir für die Geit der 
Sitzungen des Voiksiages (14²⁷² 

ein einfaches, möbl. Zimmer, 
mit oder ohne Penſiox abtreten oder beſorgen? An⸗ 
gedole unter D 10 a. d. Geſchäftsft. d. —— 

Lel Obst's Rathsſeldſches Pulver 

WuantesES 

     
  

       
  

  

    
    Blutreinigungs⸗Pulver 

leit alteraher erprobt und 
mit Erfolig angemandt bei 

Gicht n. Adeuma, Magen⸗ 
Verdauungsbelch werden, 

Nieren⸗ und Slaherlelden, 
Flechten⸗ und Hautunvein⸗ 

lichkeiten, Hautjucken, 
Hämorrhoiden und Leber⸗ 
leiden. Schacht. Mk. 5.— 
Fabrik ant und Bertcieb 

  

  

  
   

Kaärresster 
* E FE 

Danxiger Vollsstimme 
um Spendhaus 6 

    ESε I   

     
    

  

Hebe KNenhrahh., 
SSSS 
ISe, Errantiet Wir- 
*Ee, Arteich Alaben, Ver 

SMe LMset. 
EEL.-Henze X 35.—. 

— 

     FEE EE FEEDAEr 72%0 

      
   

   

  

   

      

Dc Fer A SS.— 
dawer Ancaden rierderlich 

R. Obot, 
Bemmss ort b. Re-ben 

Ne. 58;t. 1855 

Betriebs⸗Kapital, 
Darieden bei kI Aua⸗ abl. 

% ein dunkler ſom. 
f Alzüge ein bl. neus 

anzug, auch ein ſa 
Gehrock-Ang. bidlia z. — 
Erusva. 5% W— ——5 

Aundertlel, 

Umgenpresst, 
VErn-Chen und sefärbs. 

Stroh- und Filzbutfabrik 

Hut-Basar zum Strauß 

  
  

   

    

  

Ansshmestielle 
»er Laverseisssse K. 5-7 

EESESE r DSs.   
  

   ů Hopolheken aaf ländl. Se⸗ 
AEkimbe, Dande Pye. 

PeeE S-& G¹¹    


